
VON CAROLA KORFF

RHEDE Das „grüne Band“ zwi-
schen Isselburg und Velen be-
ginnt mit einer Blühfläche am
Kreisverkehr bei Jemako in Rhe-
de. Hier haben die Mitarbeiterin-
nen des Leader-Projekts Biodi-
versität im März die ersten Wild-
blumensamen eingesät, um Le-
bensraum für Schmetterlinge,
Bienen und andere Insekten zu
schaffen. Ziel ist es, innerhalb
von zwei Jahren einen grünen
Korridor zwischen den beteilig-
ten Städten Isselburg, Bocholt,
Rhede, Borken und Velen entste-
hen zu lassen. 385.000 Euro ste-
hen dafür bereit. Projektleiterin
Johanna Kruse stellte den Pro-
jektfortschritt jetzt im Rheder
Bauausschuss vor.

Als Trasse für ihr „grünes Band“
haben sich Kruse, Agrarbetriebs-
wirtin Lena Dames und Ökologin
Anneke Krummrei den Radweg
entlang der Bocholter Aa ausge-
sucht. In einer Ausdehnung bis
zu einem Kilometer wollen sie
die Landschaft rund um den Rad-
weg biodiverser gestalten und
sind momentan auf der Suche
nach geeigneten Flächen. Im Fo-
kus stehen dabei unter anderem
die Randstreifen der Wirtschafts-
wege. Über 50 Prozent des in Be-
tracht kommenden Landes sei
nicht in kommunaler Hand, sagte
Agrarbetriebswirtin Lena Dames.
Daher wolle man „die Freiwillig-
keit fördern und fordern“. Dazu
soll ein Verhaltenskodex beitra-
gen, der regelt, wie groß die
Randstreifen sind und was ge-
pflanzt werden soll. Auch die an-
schließende Pflege werde „mitge-

dacht“, sagte Ökologin Kummrei.
Sicherheitshalber werde die Flä-
che abgesteckt. Dafür werden Ei-
chenspaltpfähle angeschafft.

Die Zusammenarbeit mit den
Landwirten sei bisher sehr gut,
sagte Lena Dame auf Nachfrage
von Ausschussmitglied Thomas
Schlütter (CDU). Sie seien „zu-
frieden, dass Lösungen geschaf-
fen werden“. Grundsätzlich sei
die Devise der Projektverantwort-
lichen: „Erst reden, bevor wir ir-
gendetwas planen.“ Das komme
bei den Landwirten gut an. Das
Thema sei ja auch keines, das
„für die Landwirte völlig neu wä-
re“, ergänzte Fachbereichsleiter
Christoph Terwiel. Die Reaktivie-
rung von Wegerandstreifen und
die Idee des Flächentauschs sei-
en bekannt. „Rhede ist da schon
weit vorgeschritten“, gab Lena
Dames Terwiel recht.

Den Auftakt beim Einsäen
machte dennoch eine kommuna-
le Fläche: Am neuen Kreisverkehr
am Gewerbegebiet entfernten die
Fachleute erst den Müll, frästen
dann die Fläche und säten regio-
nales Saatgut. Mittlerweile zeigt
sich das erste Grün und Johanna
Kruse platzierte ein erläuterndes
Schild mit einem QR-Code.

Neben den Blühflächen ist eine
„interkommunale Storchenrou-
te“ in Planung. Darin könnte das
Storchennest in Krechting mit
eingebunden werden. Raphael
van Hövell vom Arbeitskreis Na-
tur und Umwelt begrüßte das
Projekt, warnte aber auch davor,
durch zusätzliche Storchennester
die Stadtplanung zu erschweren.
Es gehe immer darum, „das rich-
tige Maß zu finden“, sagte Kruse.

Erste Blühfläche färbt grünes Band bunt
Das zuständige Team hat im Bauausschuss das Leader-Projekt „Biodiversität – Region Bocholter Aa schafft
Lebensräume“ vorgestellt. Es will einen artenreichen Korridor entlang des Radweges an der Bocholter Aa schaffen.

Projektkoordina-
torin Johanna
Kruse hat an der
ersten Blühfläche
am Kreisel ein
Hinweisschild
aufgestellt. Es
verweist auf die
Internetseite des
Projekts, die sich
neuerdings unter
www.bocholter-
aa-lebensraeu-
me.de findet.
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